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Erdbebenhilfe Nepal - DRK schickt weitere 40 Tonnen Hilfsgüter ins Erdbebengebiet

Erdbebenhilfe Nepal - DRK schickt weitere 40 Tonnen Hilfsgüter ins Erdbebengebiet<br /><br />Das DRK schickt weitere rund 40 Tonnen Hilfsgüter in
das am Dienstag von einem neuerlichen Erdbeben schwer getroffene Nepal. Aus dem Logistikzentrum des Roten Kreuzes in Dubai wird am Samstag ein
DRK-Hilfsflug Zeltplanen, Faltkanister für Trinkwasser sowie fertig gepackte Sets mit essenziellen Nothilfegütern wie Decken, Seilen und Planen für
Familien nach Kathmandu bringen. Ebenfalls am Samstag werden weitere Planen, Sets für Notunterkünfte zum Eigenbau sowie Großraumzelte vom
Flughafen Berlin-Schönefeld auf den Weg geschickt. "Die Monsunzeit steht unmittelbar bevor, die Planen sind daher jetzt besonders wichtig. Sie geben
den Menschen, die ihre Häuser verloren haben, Schutz vor dem erwarteten Starkregen", sagt DRK-Helfer Karl-Philipp Gawel, der die Hilfen in Nepal
koordiniert.<br />Auf dem Land- und Seeweg werden aus Rotkreuz-Lagerbeständen in Kuala Lumpur weitere Bausets für Notunterkünfte für 1.050
Familien nach Nepal geschickt. Insgesamt kann mit dem entsandten Material mehr als 7.000 Personen eine Notunterkunft geboten werden. Die Lage im
Erdbebengebiet selbst ist derweil noch unübersichtlich. "Jetzt muss es darum gehen, die Schäden zu erheben, den Bedarf zu lokalisieren und erneut
Verteilwege für Hilfsgüter zu identifizieren", sagt Gawel. "Wir sind sehr dankbar für die große Hilfsbereitschaft in der Bevölkerung." Mit den bislang rund 4,
6 Millionen Euro an Spendengeldern leistet das DRK aktuell Nothilfe und plant zugleich auch weiter den Wiederaufbau.<br />Der Hilfsflug aus Dubai ist
finanziert aus Spendengeldern der deutschen Bevölkerung. Der Flug aus Berlin ist eine erstmals in dieser Form realisierte Kooperation mit dem Siemens
Konzern, der dem DRK eine Beiladung der Hilfsgüter auf einen Frachtflug nach Kathmandu ermöglicht, wobei die transportierten Hilfsgüter durch eine
Spendensammlung der Siemens-Belegschaft finanziert sind. "Wir hoffen, dass die Flüge am Samstag wie geplant starten und vor allem auch in
Kathmandu landen können. Denn unsere Hilfe wird vor Ort dringend benötigt, der Bedarf ist immens. Daher bitten wir um weitere Spenden", sagt Gawel.
<br />Spendenkonto: IBAN DE63370205000005023307<br />BFSWDE33XXX (Bank für Sozialwirtschaft)<br />Stichwort: Erdbeben Nepal<br
/>Online-Spende: www.drk.de/spenden <br />Wir informieren per Pressemitteilung über den Abflug der Maschinen. Fotomaterial zur Verladung der
Hilfsgüter in Berlin finden Sie am Samstag unter http://bit.ly/1HeMX5I <br />Die internationale Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung ist mit Nationalen
Gesellschaften in 189 Ländern die größte humanitäre Organisation der Welt.<br /><br />Ansprechpartner  DRK-Pressestelle:          <br />Dr. Dieter
Schütz<br />Alexandra Burck      <br />Susanne Pohl<br />Tel. 030 85404 158<br />Tel. 030 85404 155<br />Tel. 03085404 161<br />Schuetz@DRK.
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Das Deutsche Rote Kreuz ist Teil der weltweiten Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung, die 1863 vom Schweizer Henry Dunant in Genf gegründet
wurde. Unter dem Dachverband der Internationalen Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaften schließen sich 178 Gesellschaften mit
insgesamt 125 Millionen Mitgliedern zusammen. Dem Deutschen Roten Kreuz gehören derzeit rund 4,7 Millionen Mitglieder an, davon unterstützen rund
4,3 Millionen uns durch regelmäßige Beitragszahlungen als Fördermitglieder. Weitere drei Millionen Bürger unterstützen uns durch regelmäßige Spenden
bei Sammlungen und Spendenaufrufen.Im Durchschnitt erhalten wir jährlich knapp 40 Millionen Euro an Spendengeldern.Das DRK als nationale
Rotkreuzgesellschaft und Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege bekennt sich zu den sieben Rotkreuzgrundsätzen: Menschlichkeit, Unparteilichkeit,
Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit und Universalität. Als Wohlfahrtsverband und Hilfsorganisation nimmt das Deutsche Rote Kreuz
umfangreiche nationale und internationale Aufgaben wahr. So arbeiten wir beispielsweise in der Altenpflege und Ersten Hilfe, im Rettungsdienst und in
der Obdachlosenhilfe genauso engagiert wie in der Auslandshilfe. Für das DRK arbeiten unzählige Freiwillige Helfer im Katastrophenschutz und in der
langfristigen Entwicklungszusammenarbeit. Mit jährlich etwa 50 Millionen Euro hilft das Deutsche Rote Kreuz weltweit Menschen in Not.
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